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Bentſhland.
Berlin, d. 8. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den erſten beſoldeten Stadtrakh Schweineberg zu Mühlhauſen,
der von der dortigen Stadtverordneten Verſammlung getroffenen Wahl
gemäß als Beigeordneten der Stadt Mühlhauſen für eine ſechsjäh
rige Amtsdauer zu beſtätigen.
Nach Berichten aus Tegernſee iſt die Witterung wieder ent

ſchieden gut geworden. Se. Maj. der König unternahm täglich weitere
Spazierfahrten.

Die im Schloſſe Babelsberg für den bevorſtehenden Beſuch der
Königin Victoria von England getroffenen Arrangements ſind jetzt
vollſtändig beendigt. Geſtern Vormittag begab ſich der Hofmarſchall
Graf Pückler nach Potsdam, um die neuen Einrichtungen in Augen
ſchein zu nehmen.

Her heutige „St. Anz. enthält das Erkenntniß des Königl.
Ober Tribunals vom 26. März 1858, daß das Auffangen aus den
Bottigen übergelaufener Maiſche auf dem Fußboken des Maiſch
raums, ohne für den Abfluß derſelben in genügender Weiſe geſorgt
zu haben, als Maiſchſteuer Kontravention anzuſehen und zu ahnden
iſt ferner aus dem Reſſort des Finanzminiſteriums eine Cirkular
Verfügung vom 3. Mai 1858, betreffend den ſte uerfreien Einlaß
Des aus der Fabrik von Sattler u. Comp. in Langenſalza herſtam
menden Stärkegummi in mahlſteuerpflichtige Städte.
Das „Militär Wochenblatt enthält nachſtehende Allerhöchſte
Cabinets Ordre den Eintritts Termin und die Berittenmachung der

Die Elb- und Saalſchifffahrt.
(Fortſetzung t Nr. 183.)

Dieſelben Erſcheinungen die der Güterverkehr in der Bergfahrt dar
vietet, läßt der Elbverkehr in der Thalfahrt erkennen hier wie dort wer
den wie die folgende Tafel zeigt ganze Güterklaſſen durch die Zölle von
der Elbe vertrieben und gezwungen einen höheren Transportſatz zu zah
len, als ſie zahlen würden, wenn ſie die freie Elbe benutzen könnten.

Waarentranſit in der Thalfahrt bei Wittenberge

zum zum u n e zu e nim vollen halben Elbzoil. Elbzoll Elbzoll Elbzoll Elbzoll. frei
Jahre Elbzolle Elbzolle

Centner Centner Centner Centner Centner Centner Centner Eentn.
827 310, 500 701,000 000 050, 000 72, 900 88,000
1828356,000 930,000 8,0001,030,000 76,000 147,000
1829 230,900 2,005,000 12,000) 6905000 90,000 90,000
1830 265;000 2,000,000 13,000 460,000 170,000 70, 000
1831 304,000 1/650,000 9,000 465,000 82,000 68, 000
1832 218,000 810,000 18,000 500,000 57,000 115 0001833 337,000 930,000 14,000 678,000 64,000 140, 000
1834 264,000 614,000 10,000 680,000 70,000 67,000
1835 308,000 309,000 12,000 704,000 47,000 118,000
1836407,600 1,215,000 15,000 720,000 65,000 110,000
1837 353,000 1-090,000 14,000 780,000 50,000 188, 000
1838 380,000 1,600,000 9,000 730,000 48,000 156,000
1839 520,000 1,900,000 4,000 705,000 24,000 146,000
1840457,000 1/885,000 9,000 832,000 56,000 150,000
1841 332000 3,068,000 9,500 938,000 46, 000 263,000
1842 298,000 1,490,000 10,000 794,000 59,000 1725000
1843 430,000 832,000 15,000 1,390,000 86,000 692,000
1844 557,000 1,558,000 18,000 1,206,000 90,000 628,000
1845 489,000 1/423,000 19,800 1,203,000 85, 200 525, 000
1846 490,000 1/238,000 19,000 795,000 148,000 587, 000
4847 4092,000 1,219,000 28,000 795,000 45, 000 453, 000
1848 311,000 2,276,000) 19,000 684,000 154,000 236,000) 1000
1849 428,000 1,787,000 22,000 714,000 158,000 282,000
1850 351,000 2,036,000 25,000 923,000 151000 851,000 8000
1851 307,000 742,000 22,000 1,187,000 128,000 326,900 2000
1852 347,000 74,000 693,000 99,000 1,445,000 79,000 416, 000
1853 247,000 88,000 1,028,000 117,000 1,551,000) 93,000 424,000
1854 175,000 67,000 958/000 213,000 2,824,000 81,000 748, 000
1855 226,000 39,000 595,000 80,000 2,081,000 147,000 734,000 2000
1856 119,000 42,0001,053,000 72,000 1,976,000 180,000 827,0001
1857 64,000 37,000 1,967,000 91,000 2, 103,000 190,000 608,000
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1858.

einjährigen Freiwilligen bei der Cavallerie und reitenden Artillerie
betreffend

Auf Jhren gemeinſchaftlichen Antrag vom 18. Juni d. J genehmige ich daß
von jetzt an der Eintritt zum einjährigen Militärdienſte bet der Cavallerie nur ein
mal im Jahre und zwar am 1. October, gleichwie ſeither bei der Artillerie ſtattfin
den darf z imgleichen daß die wegen der Berittenmachung dieſer einjährigen Freiwilli
gen, ſowohl bei der Cavallerie als Artillerie, bisher beſtandene Einrichtung durch ver
kaufliche Ueberlaſſung von Dienſtpferden aufgehoben werde die Truppentheile dagegen
die Verpflichtung übernehmen den Freiwilligen während ſeines Dienſtjahres, falls er
nach ſeiner Wahl nicht ein qualificirtes eigenes Pferd mitbringt, beritten zu machen.
Für die Benutzung des Pferdes hat derſelbe bet ſeinem Eintritte des für die Of
ſizier Chargenpferde des betreffenden Truppentheils normirten Vergütigungsſatzes, alſo
zeitig bei einem Cüraſſter Regiment 34 Thlr. bei der übrigen Cavallerie und reiten
den Artillerie 32 Thlr., zum ſogenannten PferdeVerbeſſerungsfonds des Truppentheils
zu zahlen und entrichtet außerdem wie ſeither, noch die Vergütung für die Reitzeug
ſtücke und eine fährliche Ration, letztere nach den jedesmal zu normirenden Preiſen
Um aber auch die gleiche Zahl von Mannſchaften des etatsmäßigen Dienſtſtandes neben
den einjährigen Freiwilligen beritten zu erhalten, genehmige Jch gleichzeitig daß von
den betreffenden Truppentheilen bei der im Herbſte eines jeden Jahres ſtattfindenden
Ausrangirung von Pferden eben ſo viel zurückbehalten werden, als einjährige Freiwil
lige bei denſelben eintreten.

Dieſe k. Cabinets Ordre wird durch das Kriegsminiſterium der
Armee zur allgemeinen Kenntniß gebracht um ſich darnach vom 1.
October d. J. an zu achten Sollten noch einzelne Jndividuen vor
handen ſein welchen zur Ableiſtung ihrer einjährigen MilitärDienſt
pflicht der Endtermin nur vis längſtens den 1. April 1859 hinausge
ſetzt worden, ohne daß es ihnen aüsführbar iſt, ſchon ein halbes Jahr
früher, alſo am 1. October d. J. einzutreten, ſo werden die k. Gene
ral Commandos ermächtigt, dieſen Perſonen ausnahmsweiſe den Ein
tritt noch zum vorberegten 1. April zu geſtatten.

Die Güter, welche zum vollen Elbſatze 1845 in der Thal und Berg
fahrt bei Wittenberge tranſitirten, betrugen 2,488,300 Etr., und zwölf
Jahre ſpäter 1857 war die Summe auf 131,000 Etr., eine wirkliche
Bagatelle herabgeſunken. Nehmen wir an, daß die Gütermenge 1845 bei
vollem Waſſer in der Bergfahrt à 2800 Etr. P. Kahn, und in der Thal
fahrt à 3000 Etr. befördert wurde, ſo befrachtete das Jahr 1845 nicht
weniger als 879 Elbgefäße, dagegen das Jahr 1857 nur 44 Gefäße!
Dies iſt ein vollgültiger Beweis, daß die normalzollpflichtigen Güter auf
dem Waſſerwege nicht mehr befördert werden können. Der Tranſit von
Wein betrug 1845 nicht weniger als 53,625 CEtr. und 1857 war er bis
auf die verſchwindende Kleinigkeit von 4096 Etr. geſunken. Jm Jahre
1845 ſandte Hamburg 365,283 Etr. auf der Elbe herauf nach Berlin,
Magdeburg Halle Leipzig z im Jahre 1857 kam davon nur noch der
zehnte Theil 36,922 Etr. auf dieſer Straße nach den genannten Handels
pläten. Im Jahr 1845 ſpedirte Hamburg 275,615 Etr. Twiſte in den
Zollverein, die Waarenmenge ſchwamm auf der Elbe herauf bis Witten
berge, nach Berlin und Schleſien, nach Magdeburg Leipzig und Chemnitz
u. ſ. w. beſtimmt im Jahr 1857 waren es nur noch 292 Ctr.!!! Die
drei genannten Waarengattungen reichten aus im Jahre 1845 bei vollem
Waſſer 250 Elbſchiffe zu beladen z im Jahre 1857 genügten ſchon 14
Flußgefäße. Das ſind unſeres Erachtens ſchwer wiegende Thatſachen, deren
Bedeutung wir wollen es hoffen von den Reviſtonskommiſſären
nicht verkannt werden kann.

Die Abnahme des Elb und folgerichtig auch des Saalverkehrs hat
aber ihr Ende nicht erreicht, wir gehen vielmehr einer größern Verödung
der Saale und der Elbe entgegen wenn nicht bald geholfen wird. Die
endliche Aufhebung des Sundzolls hat Stettin befähigt, mit den Elbfrach
ten in den Handelsgebieten der Oder zu konkurriren; die erſt vor Kurzem
erfolgte endliche Aufhebung der Weſerzölle ſetzt Bremen in den Stand
den Geſchäftskreis, den dieſe thätige Handelsſtadt hauptſächlich über Sach
ſen und die ſächſiſchen Herzogthümer ausgedehnt hat, zum Nachtheil des
Elbhandels der Elb und Saalfrachten zu erweitern und zu befeſtigen.
Das Königreich Sachſen verkaufte 1855 an Bremen Güter im. Werthe
von G Mill. Thlr. L'dor und empfing von dort für 3 Mill. Thlr. Ldor.
Nach Beſeitigung der Weſerzölle wird dieſe Summe ſich anſehnlich ſteigern
Hannover ſelbſt, der zähe, rückſichtsloſe Wächter des Stader Tributs, läßt
es an Mitteln, dem Elbhandel zu ſchaden, nicht fehlen. Es mag es füh
len, daß der Zoll an der Schwinge nicht mehr haltbar iſt und daß Har
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Das neueſte „Juſtizminiſterialblatt““ enthält u. a. ein Erkenntniß

des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflikte vom
19. Juni 1858 „Streitigkeiten über die Zahlung öffentlicher Abga
ben ſind im Allgemeinen vom Rechtswege ausgeſchloſſen wenn aber
ein Steuerpflichtiger behauptet, daß die von ihm gezahlte Steuer einem
anderen zur Laſt falle und ſie deshalb von dieſem zurückfordert, ſo iſt
darüber im Wege Rechtens zu entſcheiden.“

Diejenigen vom Auslande unter Streifband eingehenden Zeitun
gen, deren Verbreitung im Jnlande auf Grund einer gerichtlichen
Verurtheilung verboten iſt, wurden bisher von den K. Poſtanſtal
ten an die Regierungen oder Polizeibehörden abgeliefert. Nach einer
neueren Anordnung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentli
che Arbeiten ſollen wie die „Preuß. Correſp.“ meldet derartige
Sendungen künftighin von der erſten dieſſeitigen Poſtanſtalt, bei wel
cher dieſelben eingehen ſie mögen frankirt oder mit Porto belaſtet
ſein, als unbeſtellbar nach dem Abgangsort zurückgeſendet werden.

Nach einer Meldung aus Köln iſt vorvorgeſtern, nachdem nun
mehr die Legung des Amerikaniſchen Telegraphen Taues geglückt iſt,
auch von der Telegraphenſtation Köln aus die direkte Verbindung mit
Amerika eröffnet worden.

Wie aus Nordhauſen der „B. B. 3.“ mitgetheilt wird, ſoll die
Hannoverſche Regierung der Actien-Geſellſchaft, welche ſich zur Anle
gung der ſogenannten Harzbahn von Nordheim über Oſterode und
Nordhauſen nach Nüxei gebildet hatte, in dieſen Tagen die Conceſſion
ertheilt haben.

Graudenz, d. 3. Aug. Die Jeſuitenpatres Pottgeiſſer, Her
garten und Meurin haben am vergangenen Sonntage ihre Miſſion
in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche begonnen. Sie werden dem
Vernehmen nach dieſelbe auf etwa 14 Tage ausdehnen. Täglich fin
den bis dahin drei Andachten ſtatt, dazwiſchen fällt täglich Vormit
tags eine Kindermiſſion, die in der Seminarkirche abgehalten wird.
Frankfurt a. M., d. 7. Aug. Gutem Vernehmen nach hat
der Hannöverſche Geſandte vorgeſtern in der Bundesverſammlung ſein
Separatvotum nicht Namens ſeiner Regierung ſondern als Mitglied
des Ausſchuſſes abgegeben. Die Bundesverſammlung hat demſelben
die Uebergabe an den Ausſchuß überlaſſen. Wie man der „B. H.
aus Hannover ſchreibt, unterzieht daſſelbe die Majoritäts Anträge
und namentlich den Bericht des baieriſchen Bundestags Geſandten
einer ausführlichen Kritik, und beantragt ſchließlich 1) der däniſchen
Regierung das Bedauern auszudrücken, daß die Erwiderung vom 15.
Juli nicht hinreichende Grundlagen zur Eröffnung der Verhandlungen
darbiete, 2) die Friſt zur fernern Erklärung unter genauer Befol
gung der Vorſchriften der Exekutions Ordnung anzuberaumen und
et auf die Erfüllung des Bundesbeſchluſſes vom 25. Februar zu

eſtehen.
Nach einem Bericht der „Zeit bezeichnete in der letzten Sitzung

der Bundesverſammlung Preußen diejenigen Generale welche mit der
IJnſpektion der Bundeskontingente beauftragt ſind. Darnach wird der
General Feldzeugmeiſter Prinz Karl das öſterreichiſche der Gene
ral Lieutenant Fürſt zu Hohenzollern das baitriſche der General
Lieutenant von Williſen das königlich ſächſiſche General Lieutenant
von Herrmann das königlich württembergiſche General Lieutenant
v. Reitzenſtein das großherzoglich heſſiſche General Lieutenant v.
Schlegell das thüringiſche Kontingent inſpiz ren

Frankreich. eParis, d. 6. Aug. Bei Gelegenheit des geſtern auf dem Ad
miralſchiffe „Bretagne““ ſtattgehabten Diners brachte der Kaiſer einen
Toaſt auf die Königin von England und deren Familie aus. Der
Kaiſer ſagte, daß er ſich glücklich ſchätze, die ihn bei. der Anweſenheit
der Königin auf dem Abmiralſchiffe in Cherbourg beſeligenden Gefühle
ausdrücken zu können. In der That ſprächen die Thatſachen für ſich
ſelbſt, und bewieſen daß feindliche Leidenſchaften, durch einige un

burg welches mit der Freiheit vom Stader Zolle beſchenkt wurde, damit
es für Hamburg ein Konkurrenzhafen würde, mit dem brunshäuſer Tri
but ſtehe und falle. Um aber dennoch Hamburg ein neues Paroli zu
biegen, hat es das oben an der Nordſee, Cuxhaven gegenüber liegende
Geeſtmünde zum Seehafen und Stapelplatz auserſehen wo die Seeſchiffe
ihre Frachten unmittelbar in die Wagen der Eiſenbahnen löſchen können.
um den Tranſit an ſich zu ziehen und von Hamburg und von der Elbe
abzuſchneiden, iſt die Fracht auf den hannoverſchen Staatsbahnen ſo nied
rig geſtellt, daß die gebotenen Vortheile ſowohl der Wohlfeilheit als der
Schnelligkeit den Kaufmann anlocken, Geſchäfte via dieſer Bahnen zu machen.
Weiterhin hat ſogar Holland deſſen Rhein Politik durch das berüchtigte
„jusqu' a la mer verrufen war, ſogar die auf ſeinem Territorium lie
gende Rheinſtrecke völlig frei gegeben, ſo daß es unter Umſtänden für die
jenigen Grenzgebiete, welche der Elbverkehr ſonſt erreichte, vortheilhafter
ſein kann, ſowohl vom holländiſchen Rhein als auch von den ſich mit
erwachtem Muthe regenden Emshäfen her mit Jmporten zu verſehen und
Ausfuhren dorthin zu richten. Es iſt ſchon jetzterentabel für Weſtphalen,
Heſſen und Thüringen, aus Emden Heringe Twiſte ünd rohe Baumwolle zu be
ziehen. Dazu bieten vorzugsweiſe die Eiſenbahnen die Hand. Sie ſind,
ſo lange der Elbzoll in ſeiner vollen Kraft beſteht, das Heilmittel des
deutſchen Verkehrs, an welchem aber der Elb und Saalverkehr hinſiecht. Denn
die Eiſenbahnen, an ſich gleich den Flüſſen auf maſſenhaften Transport ein
gerichtet, ſind die gefährlichſten Konkurrenten der Flußſchifffahrt, ſie brin
gen und holen Waaren und Güter in reichſter Menge, da ſie aber die
Flußthäler ſuchen und ſich den ſchiffbaren Strömen in die Flanken legen,
ſo nehmen ſie dieſen auch einen beträchtlichen Theil der Frachten weg,
und zwar um ſo mehr, je ſtärker der Strom mit Zöllen belaſtet iſt.
Dieſes Uebel trifft nun aber die Elbe, und alle Nebenflüſſe mit ihren Rhe

glückliche Ereigniſſe unterſtützt, weder die zwiſchen beiden Kronen
beſtehende Freundſchaft noch das Verlangen der Völker, den Frieden

zu bewahren haben alteriren können. Eben ſo hege der Kaiſer das
feſte Vertrauen daß wollte man den Groll und die Leidenſchaften
einer früheren Zeit wieder erwecken, dieſelben an der geſunden öffent
lichen Meinung eben ſo ſcheitern würden, wie die Wogen ſich an dem
Damme brechen, welcher in dieſem Momente die Geſchwader der bei

den Reiche vor der Wuth des Meeres ſchützt. Prinz Albert antwor
tete folgender Maßen: „Sire, die Königin wünſcht, daß ich Ew.
Maj. ausſpreche, wie ergriffen ſie von dem neuen Beweiſe der Freund
ſchaft iſt, den Sie ihr ſo eben durch dieſen Toaſt gaben und durch
die Worte die ihr auf immer theuer ſein werden. Ew. Maj. kann
ten die freundſchaftlichen Gefühle, welche ſie gegen Sie und gegen
die Kaiſerin hegte, und ich habe nicht nöthig, Sie daran zu erinnern
Eben ſo wiſſen Sie, daß die gute Eintracht zwiſchen unſeren beiden
Ländern der Gegenſtand ihrer wie Ew. Maj. Wünſche iſt. Die Kö
nigin iſt daher doppelt glücklich, die Gelegenheit zu haben, durch ihre
Gegenwart hier in dieſem Augenblicke ſich mit Jhnen, Sire, in dem
Bemühen zu verbinden die Bande der Freundſchaft zwiſchen unſeren
beiden Nationen ſo feſt als möglich zu knüpfen. Dieſe Freundſchaft
iſt die Baſis ihrer beiderſeitigen Wohlfahrt, und der Segen des Him
mels wird ihr nicht fehlen. Die Königin bringt die Geſundheit des
Kaiſers und der Kaiſerin aus!“

Nach beendetem Bankette begaben ſich JJ. MM. nach dem Deck.
Als ſie dort erſchienen, erglänzte bereits die ganze Rhede und Cher
bourg ſelbſt in einem Feuermeer. So weit das Auge reichte, Licht an
Licht Feuer an Feuer; ſelbſt die umliegenden Hügel waren erleuchtet,
und der Deich, auf dem um 9 Uhr ein Feuerwerk abgebrannt wurde,
ſtand plötzlich in Feuer und Flammen. Dazu donnerten die Kanonen
der Forts und die Schiffe warfen Bomben und Raketen. Es war
ein herrliches, prächtiges Schauſpiel, ganz geeignet, einen armen Cor
reſpondenten für drei Tage Laſt und Mühe zu entſchädigen. Die
Rhede von Cherbourg bot überhaupt den ganzen Tag den belebteſten
Anblick dar. Des Morgens Landung der Königin, deren Schiff von
Hunderten kleiner Fahrzeuge umſchwärmt wurde um zwei Uhr Re
gatten am Quai Napoleon; dann Rückkehr der Königin an Bord
ihres Schiffes und zuletzt Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin auf
der Bretagne unter dem Donner der Kanonen und Ueberfahrt der
Königin nach dem franzöſiſchen Admiralsſchiffe. Dazwiſchen fuhren
ohne Aufhören Dampfſchiffe und andere Fahrzeuge von einem Puncte
der Rhede nach dem anderen. Das Treiben und Leben in Cherbourg
ſelbſt war geſtern Abends ungemein lebhaft. Ueberall wurde gezecht,
getrunken, gejubelt und geſchrieen. Bis ſpät in die Nacht waren
alle Kaffee und Wirthshauſer mit Menſchen angefüllt, und im Han
delshafen, auf deſſen einer Seite eine Unzahl Reſtaurants in freier
Luft röſten, kochen und backen, wurde bis ſpät nach Mitternacht ge
tafelt. Nach dem geſtrigen Feuerwerk war Theater im Eiſenbahnhofe

Um 107, Uhr verließen der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt ihren
hohen Gäſten die „Bretagne Sie landeten im militäriſchen Hafen
und begaben ſich unter dem Zujauchzen der Menge zu Wagen nach
der Präfektur. Ungefähr hundert Boote brachten die Herren und Da
men, die während des Abends die Ermächtigung hatten, auf der
„Bretagne zu verweilen, ans Ufer zurück. Alle gaben dem kaiſer

üchen Boote das Geleite nach dem Lande.
Cherbourg, d. 6. Aug. 12 Uhr. Heute Morgens um 10

Uhr begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord der Victoria
and Albert, um von der Königin Abſchied zu nehmen. Sie nahmen
dort ein Frühſtück ein und begaben ſich gegen 12 Uhr nach der „Bre
tagne Einige Augenblicke ſpäter ſetzte ſich die königliche acht in
Bewegung. Die Kanonen der Flotte und der Forts donnerten, und
um Mittag hatte die Königin die Rhede verlaſſen. Die engliſche
Flotte war ſchon in der Nacht außerhalb der Rhede vor Anker gegan

dereien haben darunter mehr oder weniger zu leiden.
Schon aus dieſen Gründen ſollte der Elbe eine anſehnliche Erleichte

rung zu Theil werden. Das Beharren bei den alten Zollſätzen würde
die Elbſchifffahrt vollſtändig zu Grunde richten ein Reſultat das ſich
nicht einmal durch finanzielle Rückſichten rechtfertigen ließe. Einige Be
merkungen werden dies hinreichend erläutern.

Jede Ermäßigung der Elbzölle hat bisher erfahrungsmäßig eine Stei
gerung des Verkehrs in der Art herbeigeführt daß dadurch die Differenz
des Zollbetrags faſt mehr als ausgeglichen worden iſt. Farbehölzer zahl
ten den vollen Elbzoll und es gingen ein

1845 1846 184775,676 Etr. 69,262 Ctr. 52,382 Etr.
Der Zoll wurde bis ermäßigt und das beförderte Quantum betrug

1849 1850 1855 1856 1857155,101 Ctr. 141,483 Etr. 248,991 Etr. 243,350 Etr. 194,998 Etr.
Jm Jahre 1846 betrug die Einfuhr von Schwefel zum vollen Satze

nur 10,529 Ctr., bei der Ermäßigung auf im Jahre 1856 aber
109,800 Ctr. Von Soda kamen bei vollem Satze 1847 nur 5800 Etr.
zu Waſſer an im Jahre 1857 zu Zoll dagegen 95,750 Etr. Die
Heringe mußten 1846 noch den vollen Elbzoll erlegen und es kamen ſtrom
aufwärts nur 9841 Etr. an der Zoll wurde auf o ermäßigt und die
Einfuhr auf der Elbe ſtieg 1855 auf 187,542 Ctr. Zum vollen Jolle
kannten 1847 nur 21,399 Etr. Harze die Elbe herauf zehn Jahre ſpäter
nach der Ermäßigung auf des Normalſates betrug die Elbeinfuhr
93,910 Etr.. Zum vollen Elbzolle war der Sumach aus der Liſte der
Elbfrachten verſchwunden nach der Ermäßigung auf kamen 1856
ſchon 25,244 Etr. die Elbe herauf:

(Fortſetzung folgt.
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gen, wo ſie das Schiff der Königin erwartete. Im gegenwärtigen
Augenblicke beginnt die Revue, die der Kaiſer und die Kaiſerin über
die Flotte abhalten. Auf der Rhede liegen faſt gar keine engliſchen
Schiffe mehr. Die ganze achten Flotille iſt mit der Königin ver
ſchwunden.

Paris, d. 7. Aug. Eine Depeſche aus Cherbourg vom 7.
Aug. 3 Uhr 25 Minuten, meldet „„Um 12 Uhr begaben ſich der
Kaiſer und die Kaiſerin, begleitet von den Marſchällen, den Mini
ſtern, den Ehrendamen und einem impoſanten Gefolge nach dem
Kriegshafen. Jhre Majeſtäten ſtiegen mit dem Gefolge in das Baſ
ſin Napoleon's III. hinab, und nachdem in eine Aushöhlung des Fel
ſens die Denkmünzen und Medaillen eingeſenkt waren, ſtieg der Kai
ſer wieder herauf. Der Biſchof ſegnete das Baſſin. Die Artillerie
Salven erdröhnten, und dann folgte die Einlaſſung des Waſſers das
Meer ſtürzte ſich mit gewaltigen Wogen in rieſenhaftem Sturze in
das Baſſin. Von allen Seiten ertönten die enthuſiaſtiſchſten Rufe
und Vivats der auf mehr als 100,000 Menſchen geſchätzten Menge.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Aug. Die „Times“ bringt folgendes an die

Direktoren der Atlantic Telegraph Company gelangte Tele
gramm: Valentia, des. Aug. Der „Agamemnon iſt hier einge
troffen und wir ſind im Begriff das Ende des Kabels zu landen-
Der „Niagara“ iſt in Trinity Bai, in Neufoundland. Die Signale
zwiſchen den beiden Schiffen ſind gut. Wir erreichten das Stelldich
ein in der Nacht des 28. und am folgenden Morgen wurde die Splei
ßung mit dem „Niagara““ Kabel an Bord des „Agamemnon aus-
geführt. Um Mittag am 30. waren 265 Seemeilen zwiſchen den bei
den Schiffen zurückgelegt; am 31. 540; am 1. Aug. 884; am 2.
1256; am 4. 1854; beim Ankern am 6. Morgens in Doulus Bai,
2022. Der „Niagara fuhr die ganze Zeit beinahe mit derſelben
Geſchwindigkeit wie wir, ſo daß die verſenkten Kabellängen der bei
den Schiffe gewöhnlich 10 Meilen von einander waren. Den geſtri
gen Tag ausgenommen, war das Wetter ſehr ungünſtig. Nach einer
andern Depeſche aus Valentig war eine neue Probe mit dem atlan-
tiſchen Telegraphen gemacht und vollkommen gelungen. Das Signal
wurde von dem in Neufoundland ankernden Dampfer „Niagara“ laut
Verabredung gegeben. Geſtern machte bereits eine Deputation von
Parlaments Mitgliedern, Kaufleuten und Rhedern dem Premier ihre
Aufwartung, um der Regierung die Erhebung Galway“s in Jrland
zur transatlantiſchen Poſtſtation ans Herz zu legen. Man
ſchätzt die Koſten der dazu erforderlichen Hafenbauten auf nicht mehr
als 152,000 Pfd. St. Lord Derby vermochte keine entſcheidende Ant
wort zu ertheilen. Die Actien der Geſellſchaft ſind ſeit vier Tagen
von 50 Pfd. St. auf 800 bis 1000 Pfd. St. für 100 Pfd. St.
Nennwerth geſtiegen!

Türkei.
Das „Journal de Conſtantinople vom 28. Juli beſtätigt ſeine

frühere Meldung, der zufolge die in Bengazy (Regentſchaft Tripo
lis) ausgebrochene Epidemie wirklich die Peſt iſt. Dieſelbe ſcheint
in einem Dorfe nahe bei Bengazy ausgebrochen zu ſein. Von den
10 12,000 Bewohnern der Stadt hatten ſich zwei Drittel geflüchtet,
und von den 4000 Zurückgebliebenen waren wie die letzteingetroffe
nen Nachrichten melden 1800 erkrankt, 800 bereits geſtorben. Von
der 200 Mann ſtarken Garniſon waren 120 Mann erkrankt, 30 ge
ſtorben. Als die behufs der Erhebung der eigentlichen Natur der
Krankheit von der türkiſchen Regierung entſandte Kommiſſion Ben
gazy wieder verließ, wurden durchſchnittlich 29 Perſonen täglich von
der Seuche befallen. Ein von Bengazy in Alexandrien angekomme
nes Schiff, welches 3 Peſtkranke an Bord hatte war ſchon nach eini
gen Tagen, weil man damals die Natur der Krankheit noch nicht
mit Beſtimmtheit kannte, zum freien Verkehr zugelaſſen worden eine
Folge hiervon war, daß ein peſtkrankes Mädchen in der Stadt ſtarb.
Die türkiſche Regierung hat ſtrenge Quarantänemaßregeln eingeleitet.

Oſtindien und China.
„Daily News bringt Nachrichten aus Kalkutt a vom 5. Juli.

Die Flüchtlinge von Gwalior ſtanden 50 engliſche Meilen von Sym
pur, während ſich General Roberts 34 engliſche Meilen von jenem
Orte befand. Jn Banda waren mehrere Rebellenführer gefangen ge
nommen worden. Jn Kanton hatten die Chineſen verſchiedene
Mordthaten an Europäern verübt. Die Geſandten der Verbündeten
empfehlen Ausdehnung der Operationen. Wie aus Hongkong,
23. Juni, gemeldet wird, hatte das engliſche Geſchwader Tienſin
erreicht. Die Einwohner bezeigten ſich nicht feindlich und brachten
den fremden Ankömmlingen Lebensmittel. Ein hochgeſtellter chineſi
ſcher Unterhändler war angekommen.

Amerika.
New ork, d. 24. Juli. Eine Depeſche aus St. Louis mel

det den Haupt Jnhalt der Bedingungen über welche ſich die Com
miſſare der Vereinigten Staaten, die Herren Culloch und Powell,
mit den Häuptern der Mormonen vereinigt haben. Letztere verſte
hen ſich dazu, die Expeditions Truppen ohne Widerſtand in die Stadt
am Salzſee einziehen zu laſſen. Die Bundes Beamten werden in
Ausübung ihrer Befugniſſe nicht behindert, und den Landes Geſetzen
wird unbedingt Folge geleiſtet. Andererſeits ſichert der Präſident den
Mormonen eine allgemeine Amneſtie zu. Die „Heiligen ſcheinen
den „Heiden“ noch immer nicht beſonders gewogen zu ſein. Zum
mindeſten erhielten die Bundes Beamten und ihre Begleiter nur in
der Wohnung des Gouverneurs Einlaß; alle anderen Häuſer blieben
für ſie geſchloſſen.

Bekanntmachungen.
Seit dem 2. d. M.

Aufruf zur Hülſe.
iſt über unſere Stadt Bitterfeld eine ſchwere Heimſuchung gekom

Auction.
Donnerstag d. 12. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich Alter Markt Nr. 5 4 Stück
gute Hobelbänke nebſt complettem Siſchlerwerk
zeuge und eine Partie Nutzholz.

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.
Sonnabend den 14. d. M. Nachmittags 3 Uhr

ſollen eirca 1100 Knochenkohle, von dem
neuen Hafen in Halle nach der Zuckerfabrik
Schafſtädt zu fahren, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen im Gaſt
hof zum „goldenen Stern“ hier licitirt werden.

Schafſtädt, den 8. Auguſt 1858.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik.

Ein Niktergut
in Preußen, einige Stunden von Leipzig
entfernt gelegen, mit einem Areal von 280
Morgen, ſchönen Gebäuden, einer Brennerei
und vollſtändigem Jnventarium, iſt billig zu
verkaufen durch Adv. Julius Dietz

in Leipzig Nicolaiſtraße 6.

Oſſerte!!
Ein in allen Branchen der Oekonomie practiſch

und theoretiſch durchgebildeter, mit guten Zeug
niſſen verſehener Mann ſucht ſofort oder bis
zum 1. October a e eine Verwalterſtelle. Der
ſelbe ſieht mehr auf eine humane Behandlung
als auf die Höhe der jährlichen Gage.

Reflectirende wollen gef. ihre Adreſſen unter
der Chiffre X V. Z. pöste restante Oster-
burg A. abgeben,

Ein Haus in der Nähe des Marktes, ent
haltend 3 Stuben Kammern Küchen, Bo
dengelaß, Keller u. ſ. w. ſteht aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres Markt 17.

Zum 1. October wird eine gute Köchin ge
d vom Prof. v. Schlechtendal im bot.

arten

men, indem unerwartet ſchnell die angeſchwollene Mulde nebſt Lober alle Oämme überflu
thete, und nicht nur die ſämmtlichen Auenfelder in einen See verwandelte, ſondern auch in
einem Maaße, wie ſeit 100 Jahren nicht geſchehen den ſüdlichen Stadttheil, namentlich in
der Schreckensnacht vom 2. zum 3. d. M., unter Waſſer ſetzte. Jn Folge deſſen ſind die
meiſt noch nicht eingebrachten Erndtefrüchte, namentlich auch Kartoffeln, eingebüßt und faſt
alle Bewohner von bedeutenden ſchwer zu tragenden Verluſten betroffen z außerdem 21 Wohn
häuſer, 3 Scheunen und 28 Stallgebäude eingeſtürzt oder noch abzubrechen, 42 Wohnhäuſer
aber und 27 Stallgebäude ſtark beſchädigt 130 Familien des Obdachs beraubt und in um ſo
größere Noth gekommen, als viele der Hausbeſitzer in jenem ärmeren Stadttheil ſo verſchuldet
ſind daß ſie ohne fremde Hülfe völlig außer Stande ſein würden wieder aufzubauen. Wo
hin das Auge dort blickt, überall grauenhafte Verwüſtung; überall viel Jammer da und in
Ausſicht, viel Klage und Thränen. Was die Verunglückten aufrecht erhält und tröſtet,
es iſt allein einerſeits der Blick nach oben, andererſeits die vertrauensvolle Hoffnung auf wil
lige Handreichung um des Herrn willen, der mahnend zu uns ſprach am vorigen Sonntag
„Machet euch Freunde mit dem ungerechten Mammon!“ und der der thätigen Liebe ſo große
Verheißungen gegeben hat. Die nöthigen Unterſtützungen einzuſammeln und gewiſſenhaft
zu vertheilen ſind die Unterzeichneten zuſammengetreten und richten nun an alle edle Menſchen
ſreunde nah und fern die dringende Bitte um freundliche Mithülfe, zur Empfangnahme jeder
auch der geringſten Gabe ſtets bereit. Was ſie erbitten, thut wahrlich noth, und wer ſich
des armen nothleidenden Bruders erbarmt der leihet dem Herrn. Und der Herr hat den
fröhlichen Geber lieb, und zahlt's ihm heim mit reichen Zinſen, hier und dort.

Bitterfeld, den 6. Auguſt 1858. eDas Unterſtützungs Komité.
v. Leipziger, Geh. Reg. u. Landrath. Wilke, Superint. Burdach, Diak. Weu
che, Bürgermeiſter. A. Schmidt Mag Aſſeſſor. Walther, Mag. Aſſeſſor Mar
tin, Mühlenbeſ. u. Stadtv. Vorſt. Zincke, Bäckermſtr. u. Stadtv. Panitzſch, Flei
ſchermſtr. u. Stadto. Richter, Kaufm. u. Stadto. Jeiz, Bismark, Kreisger. Räthe
Heine Kreisphyſtkus Nuffmann, VermeſſungsReviſor. Sonttenberger, Lehrer.
E. Pilz, Oekonom. A. Pilz, Tuchfabr. Schencke, Buchbruckereibeſ. E. Meyer,

Kaufmann. Schönleben, Mühlenbeſitzer.

Geſuch. breite Batiſt-Cattune, Jaconnet,Zu einem Gute von eires 400 Mrg. incl. Poil de chevre, Mixlüſter, halb u.
einer Ziegelei wird ein praktiſch erfahrner Mann ganzwollene Thibet, Oouble-Shawl,
zur Führung der Wirthſchaft geſucht durch S u. u Umſchlagetücher, Caſſinet

E. Reinboth in Eilenburg. zu den bekannt billigen und feſtgeſetzten Prei
Familien Verhältniſſe halber iſt ein ſchwung ſen zu haben bei G. Rothbugel,

haftes ManufacturWaarenGeſchäft, mit oder er Leipzigerſtr. S.
ohne Jnventarium, ſofort zu übernehmen. Das Ein ordnungsliebender junger Mann ſindet
Nähere iſt zu erfahren unter B. Löbeſün zum Septbr. ein Unterkommen als Haus
franco poste restante- knecht Brüderſtraße Nr. 14 parterre.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte ſind, gegicht und ajuſtirt, ſtets
meſſingene Gewichte zum höchſten Preiſe gegen baar, als auch in Gegenrechnung angenommen.

vorräthig und werden alte gußeiſerne und

J. Gl. Mann.
So eben ist erschienen und in der Pfeſferschen Buchhandlung in Halle

sowie in allen übrigen Buchhandlungen zu haben

Ansichten aus den deutschen Alpen.
Ein Lehrbuch für Alpenreisende,

ein Naturgemälde für alle Freunde der Natur
Von

Karl Müller von Halle,
Mitherausgeber der Natur

Mit Holzschnitten und einer Karte-
Breit o. Geh. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

empfing

Das vorstehende Reisebuch des allseitis bekannten Vf's darf als eine neue bedeutende Erschei-
nung unserer Literatur begrüsst werden.

Halle. G. Schwetschke'scher Verlag

wen Destillatſons-, Rum- u. Spiritnogen-Geschäft
befindet ſich jetzt Leipzigerſtr. Nr. 95,/96.

r 22. Kleine Ulrichsſtraße 22.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie mei

nen werthen Kunden diene hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich
feine Zündnadeldoppelfſinten nach der neueſten CoOnstructiom,

L

ſowie ereuesfonsgewenre und Bächsem in verſchiedener Aus
Halle, d. 7. Aug. I858.

Neiſekoffer, Neiſetaſchen,

wahl, Zündſpiegel und diverſe Utenſilten ſtets vorräthig halte.

Chr. De ne, Sewehrfabrikant,
et in Tod b
Damentaſchen, wie alle in dies

Fach ſchlagende Artikel empfiehlt zu billigen Preiſen

COearl en.
Zur Anfertigung von Matratzen und ſonſtigen Sattler- und

Täſchner- Arbeiten empfiehlt ſich Cari ienschan der Marktkirche
100 Thlr.

Belohnung Demjenigen, welcher mir den Thä
ter der mir in der Nacht vom 6. 7. d. Mts.
aus meinem Keſſelhauſe gewaltſam abgebro
henen und geſtohlenen

„Sechs Black'sche Sicherheits Pfeifen““
No. 1160, 1163, 1164, 1167, 1168, 1169,

ſo nachweiſt, daß ich wieder im Beſitz der
Pfeifen gelange und den Thäter zur Beſtra
fung ziehen kann.
Zuckerfabrik Neubeeſen b Alsleben,
t d. 8. Auguſt 1858.

E. Dietze.
Schlicke, Factor.

Hausverkauf.
Ein in Eckartsberge belegenes Haus

mit Hofraum, Hintergebäude u. ſchö
nem Garten, worin ſeit vielen Jahren ein
ſchwunghaftes Material Geſchäft be
trieben wird iſt für den billigen Preis von
1800 bei 4-— 500 Anzahlung zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt das Agent.
Geſchäft von C. Riedel.

Kapital-Geſuch.) 4000 Thlr. wer
den zur erſten Hypothek auf ein hieſtges ſtäd
tiſches Grundſtück geſucht. Näh. Ausk. ertheilt
das Agent. Geſch. von C. Riedel.

Offene Stellen.) I Dirigent für
eine er I Handlungs-Commis für ein Manufaktur-Geſchäft,
1 dergl. für ein Galanterie-Geſchäft,
1 Mechanikergeh. 2 Oberverwal-
ter, I Verwalter, 3 Landwirthſchaf
terinnen ſelbſtſt., T Kammerjungfer,
1 Ladendemotſelle für ein Material
Geſch., 2 Kellner, I perfekte Köchin
Näheres durch das Agent. Geſch. v. C. Nie
del, Rathhausgaſſe 7.

Es iſt mir ein gelber Halb Affenpin
ſcher- Hund, auf dem Namen „Puſſel“ hö
rend abhanden gekommen. Wer ſelbigen wie
der bei dem Seilermeiſter Hartwig, Klaus
thorſtr. abgiebt, erhält eine gute Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.
2 fette Schweine ſind zu verkaufen Harz 33.

Friſche Thüringer
Dalzbutter

empfehle in Kübeln und ausgewogen billigſt.

e H.
Neue engl. Vollheringe
empfiehlt in Tonnen u. ausgezählt

ar.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 12. Auguſt in der Giebi
chenſteiner Amtsziegelei-

Ausverkauf.
Da mein Laden, rother Thurm Anbau 10,

April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
ſämmtlichen Waaren als: Tuch, Bucks-
kins, halbwollene und baumwollene
Nock u. Hoſenſtoſfe, Piqué-, wolle
ne u. ſeidene Weſtenſtoſfe, und ebenſo
mein Lager fertiger Herren Garderobe zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver
kaufen. O. Gloldschmsdlt,

rother Thurm Anbau.

Feuerſichere
a Caſſa-Schränke,
ſowie eiſerne Chatoullen

und Siegelpreſſen, wel
cche ſich durch ihre ſolide Bau

art, ſowie äußere Eleganz be
ſonders auszeichnen, empfiehlt

I in allen Größen zu den bil-
ligſten Preiſen.

Auch werden Beſtellungen
auf Sicherheitsſchlöſſer an
Hausthüren, Secretairs ec.,

ſowie auf Vorlegeſchlöſſer jeder
S Art prompt ausgeführt durch

Ohr Böttcher Schloſſermeiſter
Große Märkerſtraße 14.

Große Leinölfäſſer, circa 1000 W Jn-
halt, bei Friedr. Schlüter, gr. Steinſtr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die erſten

großenfett. Kiel. Bücklinge
Julius Riffert.

Geſucht wird ein Laufburſche vom Lande.
Von wem? ſagt man gr. Märkerſtr. Nr. 11.

Ein Säemann findet Arbeit auch für den
Winter in Halle Alter Markt Nr. 7.

Paradies. SHeute Dienstag den 10. Auguſt
Concert,

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

e
Entbindungs Anzeige.

Meine liebe Frau, Angelika geb. Jun
kelmann, wurde heute Mittag 17, Uhr von
einem kräftigen Mäbchen glücklich entbunden.

Halle, am 8. Auguſt 1858.
Moritz Helmbold.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Meta

mit dem Hrn. Dr. Otto Heine beehre ich
mich anſtatt beſonderer Meldung hiermit an
zuzeigen.

Naumburg a/S. den 5. Auguſt 1858.
Geheime Ober Rechnungsräthin
Bormann geb. v. Schon.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte

mit dem Oekonom Herrn Fr. DOchſe in
Brehna zeigen en u Verwandtenund Freunden ergebenſt n
W. Hädicke und Frau.Sennewitz, den 8. Auguſt 1858.

Berliner Börſe vom 7. Auguſt. Die Börſe war
heute ſehr geſchäftslos und ergaben die Courſe der Ei
ſenbahn Actien keine weſentlichen Veränderungen Von
Bank und Credit Actien wurden nur DiscontoComman
ditAntheile größere Poſten zu beſſeren Preiſen gehandelt.
Preußiſche und ausländiſche Fonds behaupteten faſt durch
gängig ihre geſtrigen Notizen.

Marktberichte.
Magdeburg den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 73 76 Gerſte 41 43
Roggen 55 55 Hafer 388 39gg

Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Nordhauſen den 8. Auguſt.
Weizen 2 20 bis 3Roggen 2 5 2 14Gerſte e 277 2Hafer e I 18Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 5. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 70 GSGerſte 509Roggen 59 HaferMohnöl der Centner 252 26
Raff. Rüböl, der Centner 18-18
Leinöl der Centner 15 16
Rüböl der Centner 17 18

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. Auguſt Abends am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll.
am 9. Auguſt Morgens am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Auguſt Abends 7 Uhr

Neuer Pegel. Alter Pelgel.
14 Fuß 8 Zoll. Nr. 16 u. 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Auguſt. A. Kunat, Roheiſen, v.
Magdeburg n. Dresden. Am 7. Auguſt. N. Hern,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. D. Zunder,
Stabholz, v. Spandau n. Buckau. F. Placke, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. W. Wartenberg, Bauholz,
v. Spandau n. Buckau. A. Kolbe, desgl. L Bro
del, Hafer, v. Magdeburg n. Bernburg. J. Siebert,
Guano, v. Hamburg n. Dresden. S

Niederwärts, d. 6. S F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. Den 7. Au
guſt. Prager Dampfſchifff. Geſ., Stuckgut, v. Tetſchen
n. Hamburg. Dieſelbe, Stückgut, v. Tetſchen nach
Magdeburg. C. Koch, Pulver u. Steinkohlen, v. Dres
e m W. Richter, Thon, v. Salzmünde
n. Zednick.

Magdeburg, den 7. Auguſt 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Halle,
Concert zum Beſten der Thereſienſtiftung

im Bad Wittekind.
Das oben bezeichnete Concert fand am Sonnabend den 7. Auguſt

vor einem nicht gerade zahlreichen Auditorium ſtatt. Das Stadtorcheſter
unter Johns ſicherer und umſichtiger Direction trug Mozarts Cdur
Sinfonie und Mendelsſohns Ouverture zu den Hebriden, ein Paar
unerhebliche Mängel abgerechnet, ſehr lobenswerth vor. Hr. Muſikd.
Ehr lich aus Magdeburg, der ſich jetzt im Bad Wittekind aufhält, ſpielte
Beethovens Gmoll Pianoforteconcert auf einem Honigmann ſchen wohl
klingenden und ausgiebigen Flügel. Die ganze Leiſtung war eine echt
künſtleriſche deutliche Ausprägung des Tonmaterials fein nüancirter be
geiſterter Vortrag charakteriſirten den gediegenen Virtuoſen, der ſich ja längſt
ſchon einen Ehrenplatz unter Deutſchlands Pianiſten geſichert hat. Frl.
Weber und Hr. John trugen zum Beſten der Thereſienſtiftung einige
Geſangpiècen vor, die aber nach meiner unmaßgeblichen Anſicht nie den
Schluß eines „großen „Concertes“ bilden ſollten. Der tiefe und
nachhaltige Eindruck bedeutender Orcheſterwerke wird durch einige
Lieder Vorträge ſtets ab geſchwächt jedenfalls iſt es zweckmäßiger in
gemiſchten Concert Programmen Sinfonie und Ouverture durch
ein Geſangſtück zu trennen, und am Schluſſe des Concertes ein
größeres Orcheſter oder GeſangEnſemble auszuführen.

G. Nauenburg.
Singakademie.

Die Verſammlungen der Singakademie fallen bis auf weitere

Anzeige aus. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Auguſt.
Kronprinz Hr. Geh. Reg. Rath Ritter a. Merſeburg. Hr. Jngen. Hermann

Dienstag den 10. Auguſt 1858.

Stadt Zürich Hr. LOCommiſſ. Kiene m. Frau a. Hildesheim. Die Handels
ſchüler Adamt u. Plancher a. Chemnitz. Hr. Lieut. i. 4. Art. Reg. Mente a
Erfurt. Hr. Dir. Langermann a. Coblenz. Die Hrru. Kaufl. Bath a. Alt

a, Bremen, Haaſe, Cohn, Pfeiffer u. Braun a. Berlin Usbeck

a. Steinbach.Goläner Ring Hr. Lieut. i. 9. Huſ.Reg. Baron v. Klifonot m. Bedienung
a. Trier. Frau Bergräthin Kutſcher m. Tochter a. Waldenburg i. Schleſien.
Hr. Lehrer Graßhoff a. Magdeburg. Hr. Rent. Grieve u. Hr. kgl. Stadtger.
Sekr. Mickiſch a. Berlin. Hr. Rent. Beyer a. Freyſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Hupfeld a. Weidenhauſen, Döring a. Schöppenſtedt, Zeltmann a. Württemberg,
Leoni a. Mainz, Jacobs a. Magdeburg Mittelbach a. Vörde, Kaiſer a. Düſſel
n S a. Hannover, Lindenberg a. Gülde, Kunitz a. Elberfeld, Ebers

ach a. Schoppau.Goldner -öwer Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Andreak a. Magdeburg Bonn
ſtedt a. Zeitz. Hr. Buchhdlr. Schmidt a. Berlin. Hr. Goldarbeiter Römer a.
Potsdam. Hr. Muſikdir. Rheder a. Hannover. Hr. Refer. Löbel a. Ritzen rün.
Frl. Richter a. Dresden. Hr. Fabrik. Laubner a. Zürich. Hr. Weinhdlr. Mol
lenhauer a. Frankfurt a. M.

Statt Rambarge Hr. Geh. Ober-Reg. Rath Dr. Schmidt m. Gem. u. Hr.
Ger.Refer. Schmidt a. Stettin. Hr. Hüttenmſtr. Ziervogel a. Hettſtedt. Hr.
Berg Geſchw. Unger a. Liebenwerda. Die Hrrn. Kaufl. Kiſtner a. Torgau,
Fricke a. Sangerhauſen Lüders a. Magdeburg Leßer a. Leipzig Förner a.
Detmold Lindeberg a. Brandenburg, Heidelberg a. Braunſchweig Leickfeld a.
Gotha. Frau Monax a. Sangerhauſen. Hr. Gutsbeſ. Krüger a. Breslau. Hr.
Apoth. Köhler m. Gem. a. Wettin.

Scohwarzer Bärs Hr. Fabrikbeſ. Steckner m. Sohn a. Merſeburg. Hr. Ge
ſchäftsführer Beez a. Leipzig. Hr. Kaufm. Steckner a Brüſſel

Goldne Roge: Hr. Kaufm. 3 a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Berner a.
Bautzen. Hr. Rent. Sturtzky a. Meiningen.

Goläne Kugel Die Hrrn. Stad. theol. Schimmelpfennig u. Ernſt a. Berlin.
Hr. Stud. phil. Jütner a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Hottenrott a. Zella,
Peree G Laufen. Hr. Paſtor Leonhardt a. Reuden. Mad. Hefner m. Fam. a

odebuls.

Meteorologiſche Beobachtungen.

a. Berlin. Hr. Dr. jur. Schrader m. Frau a. Hamm. Hr. Geh. Reg.ReviſorSpiegelberg m. Fam. g. Potsdam t ger e Rath Graßhoff a. Halberſtadt. 8. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

s e g. e S a e a wer rn Suſtoruc k. 337,49 Par. T. 356,89 Par. T. 336,44 Par. L. 336,94 Par. L.
u. Bedienung a. Breslau. au Kanzler v. Pfau m. Jungfer a. Bernburg Dunſtdruck 04 Par. Par. D. 5,69 Par. 75 Poar. SHr. Dir Büttner g. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Engells, Scheuermann u. Heſ, Fe eMichels a. Köln, Schultz g. Herford, Wulfing a. Elberfeld Werk a. Offenbach el Feuchtigkeit 88 pCt. 55 pCt. t. 75 pCt.
Knul g. Stuttgart Hillringshaus a. Barmen, Dubois a. Mainz. Luftwärme T 956 G. Rm. 16,8 G. Rm. 14,9 G. Rm. 138,8 G. Rm.

e er e c eeeereaereSoEine freundliche Wohnung in der großen UlBekanntma chungen. An Tauſtummen Anſtalt in richsſtraße Nr. 9 im Seitengebäude, beſtehend
aus 3 Stuben 2 Kammern nebſt Zubehör, iſt

Bekanntmachung. der Provinz Sachſen denen das Wohl ihrer e vermiethen
Die öffentlichen SchutzpockenJmpfungen un unglücklichen taubſtummen Mitmenſchen am Her en.öniali s Chi Dgs Nähere im rothen Thurm Nr. 9.ter Leitung des Königlichen Kreis Chirurgus zen liegt, richtet der Unterzeichnete die ne An ſt daſelbſt ein Laden mit oder ohne
errn Dr. Pernice finden nur noch am nach liche und dringende Bitte, durch milde,

willige Beiträge die hieſige unbemittelte, auf
en Mittwoch den 11. d. M. ſtatt.Die reſp. Eltern werden daher aufgefordert, Privatwohlthätigkeit angewieſene Anſtalt für

Stube zu vermiethen.
Leipzigerſtr. Nr. S iſt ein Laden ſo

ihre noch nicht geimpften Kinder am genannten arme unglückliche Taubſtumme aus der Pro fort zu vermiethen und zum 1. October zu be

Tage Nachmittags 2 Uhr im Examenſaale des vinz Sachſen, welche

Waagegebäudes i n m u 24 Jahren der n en emache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam daß Leidenden die Segenspforte hat öffnen könnenFreudig vertrauend auf das Laden zu vermiethen.

dem darauf folgenden Mittwoch zur gleichen Wohlwollen der Hrtsbehörden oder Pfarräm
Stunde pünktlich zur Reviſion geſtellt werden ter, welchen wir am 1. d. Mts. die Einzeich e die hieſiee an v dem Geſuch um Einpſangnah len beſuchen finden zu Michaelis in meinem

zugeſtellt haben, bitten wir Penſionat unter billigen Bedingungen freund
zem Herzen, der guten liche Aufnahme.

die am gedachten Tage geimpften Kinder an zu unterſtützen.

müſſen widrigenfalls die Jmpfung als unge nungsliſten mit
ſchehen angeſehen und ein Pockenatteſt nicht er me der Beiträge

theilt werden wird.
Für diejenigen Jmpflinge,

Krankheit zur Reviſion im Laufe dieſes Som ren

gen gegen Vorzeigung eines ärztlichen Atteſtes mir zugehen

im Zeitraume von faſt

noch dieſelben von gan
welche wegen Sache nach Kräften dieQuittung über die einzelnen Beiträge

mers nicht haben geſtellt werden können, lie würde dem Abſender der Einzeichnungsliſte von
Für die Stadt Halle, von wo

ziehen.
Leipzigerſtraße Nr. 104 iſt ein geräumiger

Das Nähere bei
G. Apel, gr. Märkerſtr. 22.

Einige Knaben welche die hieſigen Schu

Zahl von 146 ſolcher

C. Bretſchneider, Ober
Mitwirkung zu gewäh lehrer am Waiſenhauſe, Mauergaſſe Nr. 3.

Compagnon Geſuch.
Zur Gründung einer Weizen Stärkefabrik

und Erweiterung eines ſchon beſtehenden Korn
über die geſchehene Reviſion die reſp Pocken aus mit dankenswerther Menſchenfreundlichkeit rung neei Bü e iträ 3 Geſchäfts wird ein Theilnehmer mit einem Veratteſte im Polizei Büreau, Schloßberg Nr. 3 die Jahresbeiträge bereits erfolgt ſind, findet égen von 6 bis 10 Awſe Thaler geſucht.
Zimmer Nr. während der Dienſtſtunden zur vorſtehendes Geſuch keine Anwendung

Halle, d. 7. Aug.Empfangnahme bereit.

Das Geſchäft liegt in einer ſehr paſſenden Ge
gend, fünf Stunden von Halle drei StunKlotz.

Halle, den 7. Aug. 1858.
Der Königliche Polizei Oirector.

J. V.Koppin.
Retourbriefe es

1) An Johann Maria Farina in Cölnmit 46 An den Kreisger. Secretair geſucht.
Zornitius in Brieg recommandirt.
den Lehrer Körber in Alsleben mit 1 Packete.
H An den Reg Aſſeſſor v. Gerlach in Mag
deburg. 5) An den Lieutenant u. Zahlmeiſter

gepaßt werden.
Schriftliche

Meldungen mit eine erfahrn Wirthſchafterin zum 1.

Als Leiter einer großen Oeko- den von Magdeburg und Hamburg. Re
nomie, die hauptſächlich a r erg
benban treibt, wird ein erfah- abgeben zu wollen, worauf das Nähere bereit
rener und ſchon bewährter Mann via mache S

R ſtectanten bittet man i
ü Stückrath i. d. Exp. dieſ. Ztg. gütigſt franeo

Auf ſichere Hypothek ſind 1500 zum 1.

Die pecuniäre Stel zum 1.r Octbr. e. ohne Unterhändler auszuleihen. Aus3) An lung ſoll der Perſönlichkeit an kunſt ehe Herr Kaufm. Riſel am Markt.
Es wird für eine Haushaltung in der Stadt

October
geſucht welche die Küche und Wäſche gründ

Hoch baum in Unterwieſenthal bei Oberwie möglichſt genauen Reverenzen h Lerſteht, ſich auch andern hauslichen Be
ſenthal. 6) An den Mühlenbeſitzer Krabs inSchenkenberg bei Oelitzſch. 7) An den Koſſäth ſind bei dem

Thon in Brachwitz.
geb. v. Leck in Franzensbad. 9) An Auguſte geben.

Herrn
8) An Frau v. Schenk mann in Magdeburg abzu ſind nach Merſeburg portofrei einzuſenden.

E. Mus- ſchäftigungen unterzieht und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat. Offerten unter der Adr. A. Z.

Verkanfs Anzeige!
Döbert hier. 10) An Albert Fulda hier.

Halle, den 9. Auguſt 1858.

Feseg.

er d. J. wird 7Spritbrennerei lein erfahrner Brenner geſucht. ſſes in voller Nahrung ſtehende SchmiedeDas Nahere iſt zu erfragen bei Kleemann Zreiſes n brüng ſteh chmiede,

in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

Zum 1. Septemb Eine in einer Mittelſtadt des Mansfelder

Haus und Stallung es kann auch Acker dabei
gegeben werden, ſoll Fa milienverhältniſſe hal

Ein jüngerer Apothekergehülfe findet zum
4. October unter günſtigen Bedingungen eine yStelle in der Wwe. Scholl ſchen Apotheke zu Kammer Küche,
Ratingen bei Düſſeldorf. Gehalt 130 mer Küche iſt,

Der Adminiſtrator Hasbach.

zwei Wohnungen

men zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 38.

erſtere aus 2 Stuben, ber aus freier Hand unter vortheilhaften Be
die andere aus Stube, Kam dingungen ſchleunig verkauft werden. Wo?
am liebſten an einzelne Da ſagt Ed. Stückrath in der Expedition die

ſer Zeitung.



e

er

Verkauf eines
Etabliſſements.

Jch beabſichtige mein in Bad Elmen bei
Groß Salze (unweit Magdeburg) belegenes
großartiges Gaſthofs Etabliſſement im Ganzen,
oder in folgenden ſelbſtſtändigen Parzellen,
und zwar die unter 1 und 2 nach Wunſch ent
weder mit oder ohne Jnventar, im Wege
der Licitation zu verkaufen.

das Gaſthofsgebäude mit 23 Logir
zimmern Schlafkammern, großem Salon
nebſt daran ſtoßenden Erfriſchungszimmern,
Hofraum, Stallung, Wagenremiſe und al
lem ſonſtigen Zubehör Promenade vor dem
Hauſe, 2 Morg. 61 Rth. Gehblz c. c.

2) das Logir Haus mit 21 Stuben und
Kammern, 2 Küchen, Hofraum, Scheune,
Promenade vor dem Hauſe und 1 Morgen
(auf Verlangen auch noch mehr) Land zu
Gartenanlagen.

3) vier Wohnhäuſer (zum Vermiethen
an Curgäſte) jedes mit einem Garten von
1 bis 2 Morgen Flächenraum.

H ſechs Bauſtellen in ſchönſter Lage, zum
Aufbau von Logir Häuſern jede mit einem
Garten von bis 1 Morgen Größe.
etwa 14 Morgen Acker im unmittelbaren

Anſchluſſe an das Etabliſſement.
Geringe Concurrenz und lebhafter Verkehr

nicht blos während, ſondern auch außer der
Bade Saiſon verbürgen den Käufern eine
vorzügliche Rentabilität

Der Bietungstermin iſt auf den
17. Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr

3 meiner Wohnung im Etabliſſement, ange
etzt.

Bad Elmen, den 19. Juli 1858.
Wittwe Graßhoff geborene Lindemann.

Morns haarſtärkendes Mittel.
Daſſelbe verhindert das Ausfallen beför

dert den Wachsthum der Haare, macht ſie
ſeidenglänzend und weich, reinigt die
Haut und ſtärkt das Nervenſyſtemn.

Das Flacon koſtet 20 Sgr. und iſt allein
zu haben bei W. Hesse, Schmeerſtr. 36.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert das Wachsthum ſchnell befördert, die be
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern an
gewandt zu werden da es den Grund zu ei
nem herrlichen Haarwuchſe legt.

Das Glas 2 5 und 7 mit GGebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden

ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt-

Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei
W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Carl Jahn,Herren und Damen Friſeur in Gotha.

Waldwoll-Balſam.
Ein negativ -electriſches Fluidum zu Bädern

bei rheumatiſchgichtiſchen Uebeln, ſo wie zu
Waſchungen bei lokalen Schwächungen u. an
gegriffenen Nerven und müden Füßen empfiehlt
das Quart 2
die Waldwollwaaren Fabrik zu Nemda

in Thüringen.
Alleiniges Oepot für Halle u. Umgegend bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Sauerkirſchen kauft fortwährend zum

höchſten Preiſe Carl Brodkorb.
Kirſchſaft zum Einkochen täglich friſch h

von der Preſſe weg bei Carl Brodkorb.
riſche Sächſiſche u. Thüringer Salz-viele a 10 Baiterſche Schmelz-

butter à S 10 Ungarſches Schwei-
nefett à 8 gut kochenden Neis
à W 21 empfiehlt Carl Brodkorb.

Selterwaſſer (für 1 9 Flaſchen),
Sodawaſſer, Bitterwaſſer empfing wie
der in friſcher Füllung Carl Brodkorb.

Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8.

ne

vom feinſten Jndiſchen bis zum

baumwollene
Gardinen und Möbelstoffe

mit glänzend neuer Appretur zurück geliefert.
Tischdecken und Teppiche

gewaſchen, von Flecken gereinigt und ſauber hergeſtellt.
Jn der Anſtalt

ſen ausgeführt.

durch die

Färberei, Druckerei, Waſch
Reinigungs Anſtalt

von W. Spieler inWallſtraße 12. Poſtſtraße 11.
Stettin Breiteſtraße 346.
Breslau Ohlauerſtraße 83.

GOhinesisches Haarfärbemittel, à Flacon

Beſchaffenheit jedes Einzelnen entweder ganz
gewaſchen, auch wohl trocken gereinigt.

Gestickte Täll- Gardinen
Schönſte blendend weiß wieder hergeſtellt, wie auch bunte

werden alle in dieſes Fach
Arbeiten auf's Vollkommenſte und

Aus wärtige Aufträge werden prompt besorgt

Leipzigerſtraße 36.

einfachen Tuche, werden je nach
oder nur der Tiſch

einſchlagende
zu den möglichſt billigen rei

Flecken und Garderoben

Berlin.Friedrichsſtraße 158.
Lerpeig: Univerſitätsſtraße 23.
alle Am Markt 9.

25 Sr.
aus der Fabrik von Rothe G Go. in Berlin,

ligen Stoffen. Das

V

dieſes Mittel hervorgebracht werden

das Auge mehr Charakter und Ausdruck
etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſtegelt, wel
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

e Aen e Halle e. e w. eDie Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse, Schmeer r. 36.

Mit dieſem kann man Augenbrauen Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben,
bis Braun und Schwarz,
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
man hat die Farbennuancen ganz in ſei

Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
wenn die Augenbrauen

Das Färbemittel beſteht nur aus

Durbinen und Waſſerrädern,

rabkreuzen, Gittern,
bei prompter ſolider Ausführung

Die Haschinenban Anstalt und Bisengiesserei
Von

Gustav In Co.
im Dessauempfiehlt ſich zur Anfertigung von Dampfmaſchinen und Dampfpumpen nach neueſter

und beſter Conſtruction in allen Größen Loevomobilen, à 4, 6 und 8 Pferdekraft, leicht
transportabel; Mühlenanlagen, Brennerei und Juckerfabrik Einrichtungen,

nd W gangbaren Zeugen,jeder Art theils eigener theils neueſter engliſcher Conſtruction;
men eiſernen Dampfheizungs- und Waſſerleitungs-NRöhren, Braupfannen,

n, Pferdekrippen, Fenſtern c.das Maſchinenbau und Eiſengießerei Fach einſchlagenden Gegenſtänden zu billigen Preiſen,

Werkzeug Maſchinen
Sp innere Masehis-

überhaupt von allen in

zu tödten,
Zu haben in einzelnen Paqueten à 1 Sgr. und

Dresdener Flegenpulver. inNach vorschriftsmässiger Untersuchung, den Menschen, sowie allen Hausthieren rein un
schädlich, ist es das neueste und z weckmässigste Mittel, um die Fliegen schnell und sicher

Dasselbe ist laut Gebrauchs Anweisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen,
3 Paquete desgleichen à 21 Sgr. bei. 8
Carl Haringe, Neumbäuser r. 5.

Als höchst gemeinnützig empfehle ich
Roſſelet wiederherſtellende Flüſſigheit

zum Reinigen von Gold und Silbersachen,
Vergoldungen und Versilberungen, echten
Goldleisten, Epauletts, Stickereien Porte-
épées etc. Für die Güte dieses Präparats
möchten die zahlreichen Belohnungen, welche
es dem Erfinder auf den Pariser und Londoner
Industrieagusstellungen von 1844 1855 ein
gebracht hat, bürgen.

Preis pro Plasche 7 Sgr.
Carl Harimg., Neunhäuser Nr. 5.
Dieſe Woche Dienstag und Mittwoch Brot

an in der Brauerei von
Hermann Bauchfass,

große Brauhausgaſſe.
Sommer-Pferdedecken

empfiehlt Briedr. Arnold am Markt.
Drei fette Schweine verkauft der Bäcker

meiſter Barth in Giebichenſtein
Ein faſt neuer Ladenvorbau iſt billig zu ver

kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Motten-Pulver.
Mit Königl. Sächſiſcher Conceſſion. Ein
neues vorzügliches Mittel, Pelzwerk, Klei
der und dergleichen ſicher gegen Moiten zu
ſchützen. Jn Büchſen à 5. hält vorräthig

Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
in Lettewitz Nr. 1 zu verkaufen.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag den 10. Auguſt

Concert.
Anfang 4 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector

Marktberichte. a
Halle, den 7. Auguſt. eMit Getreide war es im Allgemeinen heute etwas ruhi

ger z die Kaufluſt trat nur ſehr vorſichtig auf, doch wollte
es nicht gelingen die Preiſe weſentlich herabzubringen,
ſolche erhielten ſich ziemlich gleichmäßig gegen die DonnerstagsNoti rungen. Weizen e oggen 58

Gerſte 45 48, Hafer 37 40 Rübdlra
16 hat noch immer ſchwaches Geſchäft. Von Rapps
wird wenig mehr angetragen, es finden ſich aber auch keine
dinglichen Käufer dazu. Die Preiſe erhalten ſich ganz
nach Qualité 90 104
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